
Ein neuer Bus wird dringend benötigt 
Um Vorstandswahlen und Finanzen ging es bei der Jahrestagung des Vereins BürgerBus Weyhe 

Von unserer Mitarbeiterin 
Dagmar Voss 

KIRCHWEYHE. Die "intime" Buslinie vor 
Ort, so nennt es der alte und neue Vereins­
vorsitzende Torsten Hoff. Damit meint er 
den guten Draht, den die Bürgerbusfahrer 
und Fahrgäste der Linie 117 zueinander ha­
ben. Am Dienstag Abend fand sich der Ver­
ein "BürgerBus Weyhe e.V." zu seiner Jah­
reshauptversammlung im Hotel Koch ein. 

Berichte des Vorstands, Wahlen, Mit­
gliedsbeiträge und vor allem die Finanzen 
standen auf der Tagesordnung. Der neue 
Vorstand, der eigentlich der alte ist, besteht 
aus Torsten Hoff als Vorsitzendem, den 
zweiten und dritten Posten nehmen wieder 
Anja Deutsch und Wolfgang Schmidt ein, 
Schriftführer bleibt weiterhin Holger Opitz, 
Fahrdienstleiter bleibt Horst Maertins, Kas­
senwart ist Jürgen Niederee, die drei Beisit­
zer sind Alfred Garlich, Johann Eggers und 
Dieter Rode. 

Erfreuliche Zahlen konnte der Vorstand 
vermelden. Steigende Tendenzen auf der 
ganzen Linie, insgesamt wurden in den letz­
ten sechs Jahren über 72000 Fahrgäste ge­
zählt, der Bus legte eine Strecke von 320 000 
Kilometern zurück. Die Mitgliedszahl hegt 
inzwischen bei 177, man hofft aber für die 
Zukunft auf erheblich mehr Mitglieder. Hier 
sollte nicht unerwähnt bleiben, dass der Jah­
resbeitrag gleichzeitig zu freien Fahrten auf 
der Linie berechtigt. 

Die Buslinie wird komplett von ehrenamt­
lichem Engagement getragen, die 30 Fahrer 
sowie die neun Vorständler opfern ihre Frei­
zeit, damit ein reibungsloser Ablauf gewähr­
leistet bleibt. 

Die Vorstandsmitglieder Torsten Hoff, 
Wolfgang Schmidt und einige andere prä­
sentierten das Bürgerbus-Prinzip im vergan­
genen Jahr in einigen Umlandgemeinden, 
die jetzt auf dem Wege sind, ein ähnliches 
Modell aufzubauen. 

Die einhellige Meinung war, dass ein er­
folgreiches Projekt auf seinem Weg ist, das 
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unabhängig von öffentlichen Geldern exis­
tiert. Allerdings mussten auch ein paar bit­
tere Pillen geschluckt werden, denn die 
Kasse weist derzeit nicht mehr genug Geld 
auf, um den dringend benötigten neuen Bus 
allein zu finanzieren. Der neue Kassenwart 
Jürgen Niederee, der vor ein paar Monaten 
nachgewählt werden musste, da der bishe­
rige Amtsinhaber Jürgen Goldbeck aus­
schied, dämpfte die Stimmung. Groß waren 
die Ausgaben im letzten Jahr, weil zum ei­
nen die Reparaturen und Wartung am Bus 
viel Vereinskapital verschlangen, aber auch 
die alle fünf Jahre fälligen Fahrtests für die 
ehrenamtlichen Fahrer. Hinzu kam natür­
lich die Treibstoffkostensteigerung. 

Da bleiben nur Überlegungen, wie sich 
die Einnahmen steigern lassen, unter ande­
rem also über Beitragserhöhungen. Be­
schlossen wurde einstimmig, dass ab Januar 
2008 der Beitrag für ein Einzelmitglied 39 
Euro kosten wird, für Familien 58 Euro. 

Immer wieder stellte sich im Verein und 
in der Öffentlichkeit die Frage, ob man noch 
eine zweite Linie aufbauen sollte. Dazu be­
nötigt man allerdings einen zweiten Bus 
-und da musste der neue Kassenwart ein gro­
ßes Stop-Schild hochhalten, er sah hier 
keine Finanzierungsmöglichkeiten. Wer In­
teresse daran hat, als ehrenamtlicher Fahrer 
tätig zu werden, sollte sich melden. Telefon: 
0421-8062740. 
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